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Der bekannte
französische Film-
regisseur Marc All
gret erklärt den
beiden Hauptdar-
stellern Simone
Simon und Fernant
die nächste Szene

Keine Filmarbeit ist

ohne den Filmphotc
graphen zu denken
der für die übriger
Filmschaffenden
ebenso notwendig j
wie lästig ist. Hier
wird gerade Simon
Simon mit ihrem
schönsten Lächeln
aufs Korn ge-
nommen

Aufnahme wird die Distanz von der Kamera zum spielen-
Atelier gemessen; eine elementare, unerlässliche Arbeit vor

jeder Aufnahme

Die nicht gerade
filmmässige Umgebur
verleitet diese junge
Pariser Tänzerin trot
allem zu einer Extra
Vorführung, die auf
den Beschauer etwas
komisch wirken
mag

Links:
Fernandel verkörpert den Quartier-
photographen Petrus, der unschul-
digerweise in eine verzwickte, aben-
teuerliche Geschichte verwickelt wird Internati^^ ^betrieb in Münchenstein

Kurz vor Drehbeginn
wirft Pierre Brasseur
noch rasch einen Blicl
ins Drehbuch, wo genc
aufgezeichnet ist, was

er zu machen und

zu sagen hat

^ A u
«u vv Ci-LClll WJLI JUCUb lilClix, ui z.zi-.vv«

geleistet worden 1st und hoffen zugleich,
® Fit der Grundstein für eine fruchtbare inter-

^Kollaboration auf Schweizerboden bedeutet.
Hans Emil Staub

Der' bekannte
kronzösiscks film-
régisseur lvlarc^ll
gret erklärt den
beiden I-Iauptdor-
stellsrn 8imone
Zimon und psrnan«
-lis näckste Szene

Keine pilmorbsit kl
okne den pilmpkotc
gropken Zv denken
den kür die übrigen
pilmsckakksndsn
ebenso notwendig i

vie lästig ist. t-Iisn
wird gerade Simon
5imon mit ikrem
scbönstsn l-äcksln
auks Korn ge-
nommen

^uknokms wird die Vistanz von der Kamera zum spielen-
^^îelleià gemezzen. eirie elemenîane, uneniàszlic^e ^ndeii von

jeder ^uknakme

vie nickt gerade
kilmmässige vrngsbur
verleitet diese junge
pariser dänzerin trot
allem zu einer 5xtra
vorkükrung, die ovk
den besckauer etwas
komisck wirken
mag

kinks:
f-rnandel verkörpert den Quartier-
pkotograpksn Petrus, der vnsckul-
digsrweise in eins verzwickte, absn-
te^enlickie (^ezcsiickte ven^icl<e!t wjnci tiR ZIàvIìviì^tSRi»

Kurz vor Orskbeginn
wirkt Pierre Srosseur
nock rasck einen klicl
ins Orekbuck. wo gen(
ausgeieicknet ist. >vo5

en üv machen
zu sogen bat

à^dsiì xsisiàt worden wk und Kokken zuAlsiok.
^ z.,, kus» der vrundstsin kür «ins kruckkbars intsr-

^àoUakoraiion auk Lekweizsrdodsn bsdsuksk.
idans LinU Skauk
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